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Eine Prophezeihung
(wenn baê 3»ciliter=©efet befielen bleibt)

Sieber ÜKebi

Seine ©bäffe tjaben bei mir fdjon
fo mandj1 tjerâfidjeê Sadjen auSgelöft.
SBenn e§ mir tjeute nun audj einmaf
gelingt, Seine Sadjmuêïeln in Stftton
511 Bringen, fo freut e§ midj fetjr.

ÏÏJceiu lijäljrigeö SBübdjen roar ein
IjdbcS Qfaljr tn einem (Sanatorium
uub fjat bort Oief Seftüre 2(nti=2tffoljof
bcrfdjfuitgen. ©ang bitrdjbruugeit oon

fpalter!
ber guten Sadje fom cr tjetnt. ®ine§
2lbenb§, roie tdj nun übiietjen Sßlauber
ftüttbetjen bei itjm auf beut S3ettraub
fif-je, frägt ba§ Äinb in tief ftern (Sruft:
ÜRuett, tjaft SDu'g audj gelefen, bafe
mau jebt gegen £runïfud)i impft?"
Stiber mufjte icfj bewehren nub erfutjr
nun, bafj biefe fjocfjneuc ©adje in uu=
je vent Sofafbfatte ftetje. $dj berfbradj,

am gleidjen Slbenb nodj mtdj in ber

Leitung 51t orientieren, benn biefeë
neue -(Nittel intereffierte mtdj iotrHidj;
feiber fonnte idj feine bie$Be$ûgltdje
S'iotij borfinben.

?lm nädjften Sage rourbe ietj aber
bodj bon ber Satfadje überzeugt, af§
mit ber Steine ba§ .^nferat borlegte:
i)ùiu|djbranb^mbfuug!
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Line ?rc)pk67.6ÌliunK
(wenn das Zweiliter-Gesetz bestehen bleibt) Bàê

Lieber Nebi
Deine Spässe haben bei mir schon

so manch' herzliches Lachen ausgelöst.
Wcnn es mir heute nun auch einmal
gelingt, Deine Lachmuskeln in Aktion
zu bringen, so freut es mich sehr.

Mein 12jähriges Bübchen war ein
hi.Ibes Jahr 'in einein Sanatorium
und hat dort viel Lektüre Anti-Alkohol
verschlungen. Ganz durchdrungen von

spalter!
der guten Sache kam cr heim. Eines
Abends, wie ich unn üblichen Blander
stündchen bei ihm auf dem Bettrand
sitze, frägt das Kind in tiefstem Ernst:
Mneti, hast Du's auch gelesen, daß
inan jetzt gegen Trunksucht impft?"
Leider mußte ich verneinen und erfuhr
»uit, daß diese hochneue Sache in
unserem Lokalblatte stehe. Jch versprach,

ain gleichen Abend nvch mich iu der

Zeitung zn orientieren, denn diefeo
neue Mittel interessierte mich wirklich;
leider kvnnte ich keine diesbezügliche
N^ii; vvrsindeu.

Am nächsten Tage wurde ich aber
doch vou dcr Tatsache überzeugt, als
mir der Kleine das Inserat vorlegre:
Nanschbrand-Impfnng! HM
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